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Allgemeine Informationen zum Eigenverbrauch - BKW

04.12.2015 - chen Zeit brauchen, beziehen Sie keinen Strom aus dem öffentli- chen Netz. ... chen Zeit verbrauchen, wird die Differenz ins Netz eingespeist. 
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Allgemeine Informationen zum Eigenverbrauch Version 1.1 (04.12.2015)



1. Was ist Eigenverbrauch? Alle Stromproduzenten haben das Recht, die erzeugte Elektrizität am Ort der Produktion ganz oder teilweise selbst zu verbrauchen (Eigenverbrauch). Dieses Recht auf Eigenverbrauch ist im Energiegesetz festgehalten und gilt unabhängig von der Grösse, Produktionstechnologie oder allfälliger Förderung. Für selbst produzierten Strom gilt die Regel des zeitgleichen Verbrauchs. Die Graphiken in der Abbildung 1 zeigen auf, wie der Eigenverbrauch an einem Winter- und Sommertag aussehen kann.



Abbildung 1: Graphische Darstellung von Eigenverbrauch an einem Winter- und Sommertag
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Für Sie als Endverbraucher mit Eigenverbrauch können somit unterschiedliche Situationen eintreten: • Produziert Ihre Produktionsanlage so viel Strom wie Sie zur gleichen Zeit brauchen, beziehen Sie keinen Strom aus dem öffentlichen Netz. Ihr Eigenverbrauch liegt bei 100%. • Produziert Ihre Produktionsanlage mehr Strom als Sie zur gleichen Zeit verbrauchen, wird die Differenz ins Netz eingespeist. Als Besitzer der Produktionsanlagewird Ihnen diese Rücklieferung vom zuständigen Verteilnetzbetreiber vergütet. Ihr Eigenverbrauch liegt bei 100%. • Produziert Ihre Produktionsanlageweniger Strom wie Sie zur gleichen Zeit verbrauchen, beziehen Sie den benötigen Reststrom aus dem öffentlichen Netz. Ihr Eigenverbrauch liegt bei weniger als 100% 2. Was ändert die Eigenverbrauchsregelung bei den Stromkosten und Einspeisevergütung? Für selbst produzierten Strom, den Sie zeitgleich am Ort der Produktion konsumieren, bezahlen Sie kein Netznutzungsentgelt, kein Zuschlag für kostendeckende Einspeisevergütung, keine Systemdienstleistungen sowie keine Abgaben und Leistungen an das Gemeinwesen. Nur auf das, was Sie aus dem Netz beziehen, wird Ihnen die Rechnung gestellt. Der Netzbetreiber ist verpflichtet in das Netz eingespeiste Energie auszunehmen und zu vergüten. Mit Eigenverbrauchsregelung wird nur die tatsächlich ins Netz eingespeiste Elektrizität vergüten (Überschussproduktion) dem Produzenten vergütet. 3. Für welche Technologien ist Eigenverbrauch möglich? Spielt die Grösse der Anlage eine Rolle? Der Eigenverbrauch ist unabhängig von der Technologie (Fotovoltaik, Biomasse-, Windanlage etc.) und bei jeder Grösse der Produktionsanlage möglich. 4. Was muss ich tun, um meinen produzierten Strom selbst zu verbrauchen? (Geltendmachung der Eigenverbrauchsregelung) Nehmen Sie mit Ihrem Elektroinstallateur Kontakt auf. Er kann Ihnen aufzeigen, welche Anpassungen an Ihrer Elektroinstallation erforderlich sind und wird diese mit den entsprechenden Dokumenten (Installationsanzeige inkl. Messdisposition, Fertigstellungsanzeige und Sicherheitsnachweis gemäss WV/NIV*) dem Verteilnetzbetreiber melden. Seite 2/9



Ein Wechsel zum Eigenverbrauch muss dem Verteilnetzbetreiber durch Ihren Elektroinstallateur 3 Monate im Voraus gemeldet werden. Die Anpassungen der Hausinstallationen durch Ihren Elektroinstallateur gehen zu Lasten des Eigentümers. * WV – Werksvorschriften; NIV – Niederspannungs-Installationsverordnung



5. Kann ich Eigenverbrauch geltend machen und zugleich auch die kostendeckende Einspeisevergütung (KEV) beziehen? Der Eigenverbrauch ist unabhängig von einer allfälligen Förderung möglich. Liegt Eigenverbrauch vor, so wird die kostendeckende Einspeisevergütung (KEV) nur für die tatsächlich ins Netz eingespeiste Elektrizität dem Produzenten ausgezahlt. Für Fotovoltaikanlagen von 10 bis 30 kVA kann anstatt der KEV-Stromvergütung eine Einmalvergütung gewählt werden. Zwischen 2 und 9.9 kVA wird nur die Einmalvergütung gewährt. Mehr Informationen dazu finden Sie auf der Website der Swissgrid unter: www.swissgrid.ch/content/swissgrid/de/home/experts/topics/renewable_energies/remuneration_re.html 6. Kann ich von der Einspeisung der Nettoproduktion auf Eigenverbrauch wechseln? Der Wechsel von Nettoproduktion* auf Eigenverbrauch ist möglich. Ein Wechsel muss dem Verteilnetzbetreiber durch Ihren Elektroinstallateur 3 Monate im Voraus mit den entsprechenden Dokumenten (Installationsanzeige mit Messdisposition, Fertigstellungsanzeige und Sicherheitsnachweis gemäss WV/NIV**) gemeldet werden. Die Anpassungen der Hausinstallationen durch Ihren Elektroinstallateur gehen zu Lasten des Eigentümers. * Die Nettoproduktion wird direkt bei der Produktionsanlage gemessen und ist die Differenz zwischen der Gesamtproduktion und dem Eigenbedarf der Produktionsanlage (Hilfsspeisung). Wird die gesamte Nettoproduktion direkt ins Netz eingespeist, so wird der gesamte eingespeiste Strom vergütet. ** WV – Werksvorschriften; NIV – Niederspannungs-Installationsverordnung



7. Ab wann wird die Eigenverbrauchsregelung umgesetzt? Bei Eigenverbrauch mit nur einem Endverbraucher und einer Produktionsanlage ist ein Wechsel mit den entsprechenden Dokumenten gemäss Antwort 6 bereits möglich. Die Eigenverbrauchsregelung wird seit dem 1. Januar 2015 umgesetzt.
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Die Netztarifprodukte für Eigenverbrauch finden Sie auf unserer Website unter http://www.bkw.ch/privatkunden/netzdienstleistungen-produkte 8. Ist Eigenverbrauch auch für mehrere Endverbraucher möglich? Die selbst produzierte Elektrizität kann am Ort der Produktion auch von mehreren Endverbrauchern genutzt werden. Dies betrifft z.B. Mehrfamilienhäuser, Bürogebäude oder landwirtschaftliche Betriebe. Endverbraucher, welche Eigenverbrauch nutzen möchten, schliessen sich zu einer Eigenverbrauchsgemeinschaft (EVG) zusammen. Näheres können Sie dem Punkt 10 dieses Informationsschreibens entnehmen. Für den Eigenverbrauch müssen die Produktionsanlagen sowie die Endverbraucher am gleichen Netzanschluss angeschlossen sein.
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Wie wird die Eigenverbrauchsregelung bei der BKW umgesetzt? Der Eigenverbrauch ist sowohl durch einen als auch durch mehrere Endverbraucher möglich. Möchten mehrere Endverbraucher den Eigenverbrauch nutzen, können sie sich zu Eigenverbrauchsgemeinschaften zusammenschliessen (mehrere Mieter und/oder Stockwerkeigentümer in einem Mehrfamilienhaus, in einem Bürogebäude oder in einem landwirtschaftlichen Betrieb). Die Mess-, Steuer- und Kommunikationsapparate werden durch die BKW eingebaut und bleiben in ihrem Eigentum. Die für die Energie- und Netznutzungsabrechnung erforderlichen Daten eines Zählers werden durch BKW abgelesen. 9. Eigenverbrauch durch einen Endverbraucher Eigenverbrauch durch einen Endverbraucher tritt typischerweise in einem Einfamilienhaus auf. (Variante 1) Auch in einem Mehrfamilienhaus bzw. Bürogebäude mit mehreren Mietern kann Eigenverbrauch mit einem Endverbraucher realisiert werden. (Variante 2 und 3) In allen Varianten wird der produzierte, aber nicht selbst verbrauchte Strom ins Netz gespeist und vergütet. Variante 1: Die Standardlösung tritt z.B. in einen Einfamilienhaus oder einem Kleingewerbe auf. Dabei meldet sich ein Endverbraucher für den Eigenverbrauch an.
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Variante 2: In einer Liegenschaft mit mehreren Endverbrauchern (Mieter, Stockwerkeigentümer) kann die Produktionsanlage beispielsweise mit dem Allgemeinverbrauch verbunden werden. Diese Variante stellt eine einfache und kostengünstige Lösung zur Nutzung des Eigenverbrauchs in einem Mehrfamilienhaus dar.



Variante 3: Die Produktionsanlage kann in mehrere einzelne Anlagen aufgeteilt werden. Somit profitiert jeder End-verbraucher individuell vom Eigenverbrauch.
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10. Eigenverbrauch durch eine Eigenverbrauchsgemeinschaft (EVG) Der Eigenverbrauch kann durch mehrere Endverbraucher genutzt werden, sofern sie selbst und die Produktionsanlage hinter demselben Netzanschluss angeschlossen sind.



In einer EVG bleibt jeder Endverbraucher Kunde der BKW und wird separat gemessen. Die EVG wird ein neuer Kunde der BKW, dafür bestimmt die EVG einen Ansprechpartner, welcher sie gegenüber der BKW vertritt. Die Rechnungsstellung erfolgt an den Ansprechpartner der EVG. Die Abrechnung innerhalb der EVG obliegt der EVG selbst. Dafür stellt die BKW dem Ansprechpartner die Messdaten der Endverbraucher der EVG zur Verfügung. Bitte beachten Sie, dass die EVG sich auf ein Stromprodukt einigen muss. Da die Rechnungsstellung auf Basis der aus dem Verteilnetz der BKW bezogenen Energie am EVZ-Zähler erfolgen wird (siehe Abbildung), können die Mitglieder einer EVG keine individuellen Stromprodukte bestellen. Mit allen Mitgliedern und dem Ansprechpartner der Eigenverbrauchsgemeinschaft wird ein Rahmenvertrag abgeschlossen. Die Installationsanzeige kann erst nach dem Abschluss des Rahmenvertrages genehmigt werden. Seite 7/9



Einführung einer neuen Kundengruppe und neuer Produkte 11. Warum gelten neu für einen Teil der Zielgruppe Eigenverbraucher neue Netztarife? Das Bezugsverhalten von Kunden, welche vom Eigenverbrauch profitieren, weicht in erheblichem Masse vom Bezugsverhalten der Kunden ohne Eigenverbrauch ab (siehe Abbildung bei Frage 1). In Zeiten, in denen der selbst produzierte Strom nicht ausreicht oder Ihre Anlage keinen Strom produziert, beziehen Sie den zusätzlich benötigten oder den gesamten Strom aus dem öffentlichen Netz (Verteilnetz der BKW). Die BKW stellt die zuverlässige Stromversorgung sicher, so dass Sie jederzeit in genügender Menge und Qualität, Strom beziehen können. Die Eigenverbraucher werden somit eine eigene Kundengruppe bilden. Die BKW hat entsprechende Netznutzungsprodukte für die Zielgruppe Eigenverbraucher festgelegt: 



Produkt NS EVE gilt für einen Endverbraucher mit Eigenverbrauch mit einer Anschlussleistung der Produktionsanlage grösser 10kVA.







Produkt NS EVG gilt für eine Eigenverbrauchsgemeinschaft unabhängig von der Anschlussleistung der Produktionsanlage.



Die Netztarifproduktblätter für Eigenverbrauch finden Sie auf unserer Website unter http://www.bkw.ch/privatkunden/netzdienstleistungenprodukte Damit ist sichergestellt, dass alle Endkunden einen fairen Anteil der Kosten des öffentlichen Netzes tragen und genügend Netzkapazität für alle zur Verfügung steht, wenn die Produktionsanlage nicht produziert. 12. Zu welchem Preis wird die von mir in das Netz eingespeiste Energie vergütet? Die Produzenten können Ihre Energie ganz oder teilweise selbst verbrauchen oder durch den Verteilnetzbetreiber abnehmen lassen. Die abgenommene Energie wird vom zuständigen Verteilnetzbetreiber vergütet. Dabei wird nur die Energie vergütet, welche tatsächlich physisch ins Netz eingespeist wurde. Die Preisinformationen zu den Rückliefertarifen sind auf der folgenden Website der BKW publiziert. http://www.bkw.ch/privatkunden/energie-produzieren Seite 8/9



Wie kann ich meinen Eigenverbrauchsanteil optimieren? 13. Wie kann ich meinen gleichzeitigen Eigenverbrauchsanteil erhöhen? Haben Sie zum Beispiel eine Fotovoltaikanlage und eine Waschmaschine, einen Tumbler, Backofen, Geschirrspüler, Secomat oder ein Elektrovelo? Dann lohnt es sich, Ihren selbst produzierten Strom direkt für diese Energieverbraucher in Ihrem Haushalt zu nutzen. Sie können mit Ihrem selbst produzierten Strom auch Heiz- und Warmwassergeräte betreiben. Durch die Optimierung des Verbrauchs Ihres selbst produzierten Stroms decken Sie einen möglichst grossen Teil Ihres Strombedarfs, womit Sie auch Ihr Portemonnaie entlasten können. Der Strom, welcher ins Netz eingespeist wird, wird weiterhin von Ihrem Energieversorger vergütet. 14. Kann ich mit meiner Wärmepumpe auch vom gleichzeitigen Eigenverbrauch profitieren, das heisst, kann ich mit meinem selbst produzierten Strom auch meine Wärmepumpe betreiben? Grundsätzlich ist dies möglich. Falls Sie Ihre Wärmepumpe heute mit einem unterbrechbaren Stromzusatzprodukt an einem zusätzlichen Zähler angeschlossen haben (BKW Unterbrechbar), ist Eigenverrauch nicht möglich. Wir empfehlen Ihnen deshalb, für energetische Eigenverbrauchsoptimierung neu die Wärmepumpe mit den übrigen Verbrauchern (z. B. Haushaltsgeräte) auf einem Zähler (EVZ) zusammenzufassen.



Ist Ihre Frage noch nicht beantwortet? Melden Sie sich bei unserem Kundenservicecenter 0844 121 113. Weitere Informationen finden Sie auch unter: 



Swissgrid: http://www.swissgrid.ch/swissgrid/de/home/experts/re.html







Bundesamt für Energie: Vollzugshilfe Eigenverbrauch: http://www.bfe.admin.ch/themen/00612/00616/index.html?lang=de&dossier_id=00794



Seite 9/9



























Empfehlen Sie Dokumente












Allgemeine Informationen - BKW 

Standseilbahn. Besucherpavillon. Mont-Crosin. Besucherpavillon. Mont-Soleil. Hotel. Vert-Bois. La FerriÃ¨re. Le Cerneux-Veusil. 1 Std. zu Fuss. Rue de Tra m e.










 








Allgemeine Informationen Situationsplan - BKW 

in die Dr. Carl-Moser-Strasse abbiegen. Der Wegweiser Â«Wasserkraft- ... Wissenswertes zur Geschichte des Seelandes. Infos (inkl. Velokarte): www.kulturspur.










 








Allgemeine Informationen 

Niederbipp. Aarwangen. Wynau. Murgen- thal/. Rothrist. Langenthal. Langenthal. Roggwil. Wolfwil. Tiergartewald. Schoneggwald. Aare. Scheurhofstrasse. La n.










 








Allgemeine Informationen 

Bau des Wasserkraftwerks MÃ¼hleberg entstanden. Die Staustrecke reicht Ã¼ber zwÃ¶lf Kilometer. Mit seinen zahlrei- chen Waldpartien und Buchten ist der.










 








Allgemeine Informationen 

Restaurant. FÃ¤hre Wolfwil. Fussweg ab Wolfwil. Fussweg ab Aarwangen. Eisenbahn. Allgemeine Informationen. Anreise mit dem Ã–V. Mit dem Bus nach Wolfwil.










 








Allgemeine Informationen 

Anfahrt aus der Region Biel-Seeland. Via Aarberg > allgemeine Richtung Bern > bei Detligen rechts abbiegen Richtung. Salvisberg > Wickacker > Ã¼ber ...










 








Allgemeine Informationen 

7. Ly ss-S Ã¼ d. R a d e lfi n g e n. Wasser- kraftwerk. Stadt- platz. Volzweg. Fussweg. BiberSpur ... Nach ca. 300 m links in die Dr. Carl-Moser-Strasse abbiegen.










 








Allgemeine Informationen 

kraftwerk. Murten Bern. W ohlen se e. Autobahn Bernâ€“Murten. Hauptstrasse. Fussweg. Allgemeine Informationen. Anreise mit dem Ã–V. S-Bahn S5 oder S51 bis Bern BrÃ¼nnen. Westside, umsteigen auf Postauto Linie 570. Richtung MÃ¼hleberg ...










 








Allgemeine Informationen 

Anfahrt aus der Region Bern. Autobahn Bern-Murten > Ausfahrt Kerzers der Hauptstrasse Richtung Ins > Biel folgen. In Hagneck biegen Sie nach der BrÃ¼cke.










 








Netznutzungsprodukt fÃ¼r Eigenverbrauch / Eigen - BKW 

fÃ¼r Strom produktion aus erneuerbaren Energien (z. B. KEV), verwen deten. Technologien und der GrÃ¶sse der Produktionsanlagen mÃ¶glich. Die Produk-.










 








Netznutzungsprodukt fÃ¼r Eigenverbrauch / Endverbraucher (NS ... - BKW 

Leistung. Die Leistung wird am EVZ ermittelt. Die. Leistung wird basierend auf der hÃ¶chs- ten im Monat gemessenen Â¼-h-Leis- tung (24 Stunden) in Rechnung ...










 








Allgemeine Bedingungen Bau - BKW 

Die Unternehmung hat die Risiken ihrer zivilrechtlichen Haftung fÃ¼r ... Der Unternehmer versichert die Absteckung bis zur Fertigstellung aller Arbeiten.










 








1 Allgemeine Informationen 2 Backline 

95213 MÃ¼nchberg. Tel: 0157 â€“ 76461830 (Julian Deinlein). 0176 â€“ 72233941 (Manuel Herz). E-Mail: [email protected] · [email protected]. Facebook:.










 








Informationen zum Datenschutz 

04425 Taucha [email protected]. Tel.: 49 (34298) 59076. Ich erhebe ... https://www.facebook.com/business/help/1415256572060999.










 








Informationen zum Datenschutz 

https://www.facebook.com/business/help/1415256572060999 · https://adssettings.google.com/authenticated?hl=de#fyRr4c. Was mÃ¼ssen Sie zum ...










 








Informationen zum Datenschutz 

Hinweis: Wie alle Angebote der Online Marketing Kompass richtet sich auch dieses ... angemeldet haben, dann auch die Affiliate-ID sowie der Benutzername des ... Klick-Tipp und weiteren Anbietern wie beispielsweise facebook, Google ...










 








Informationen zum ReiserÃ¼cktritt 

ISNY MARKETING GMBH. RECHTLICH ... eine anderweitige Vermietung nicht mÃ¶glich war, die da je nach gebuchter Unterkunft wÃ¤ren: Bezeichnung.










 








Informationen zum Datenschutz 

E-Mail Informationen: Kontakt-ID, E-Mail-Adresse, Status, Bounce-Status, ... HierfÃ¼r sind wir, soweit technisch mÃ¶glich, verpflichtet, Ihre E-Mail-Adresse in eine ...










 








Informationen zum Datenschutz 

erheben lÃ¤sst, kÃ¶nnen Sie der unter der Internet- ... Beschreibung des HIS finden Sie im Internet unter ... cherer in die Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen).










 








Informationen zum Datenschutz 

unterstÃ¼tzen: Speicherung und Verwaltung von Daten, IT-Support, DurchfÃ¼hrung von. Veranstaltungen (einschlieÃŸlich des Webinars), Setzen und Auswerten der ...










 








Informationen zum Datenschutz 

Bei uns ist jeder fÃ¼r das Thema Datenschutz verantwortlich. ZusÃ¤tzlich haben wir uns entschieden, einen Datenschutzbeauftragten zu bestellen. Um seine ...










 








Informationen zum Datenschutz 

Verlassen die Daten die EuropÃ¤ische Union oder den europÃ¤ischen Wirtschaftsraum? Ich Ã¼bermittele Ihre Daten an externe Dienstleister, die mich bei ...










 








Informationen zum Badesee Barmen 

Schulverwaltungs- und Sportamt. Marktplatz 1. 52428 JÃ¼lich. Erreichbarkeit: Tel.: 02461/63-244. Info-Link. WDR. Detailinformationen Badesee Barmen. Angeln.










 








Informationen zum Datenschutz 

Website. â—‹ Mobilfunknummer. â—‹ Telefonnummer. â—‹ Betreff. â—‹ Falls Sie sich Ã¼ber die Empfehlung von einem unserer Affiliates zu unserem Webinar anmelden ...
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